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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft eine Vorrich-
tung zum Ausrichten eines Leitschaufelträgers zu einem
Gehäuse einer Turbine. Die Erfindung betrifft insbeson-
dere eine derartige Vorrichtung, aufweisend eine Füh-
rungseinrichtung mit einem ersten Bereich und einem
zweiten Bereich, wobei der erste Bereich in einer Auf-
nahme des Leitschaufelträgers und der zweite Bereich
in einer Ausnehmung des Gehäuses angeordnet sind.
Der zweite Bereich der Führungseinrichtung weist einen
Führungskanal mit einem ersten Innengewinde auf, wo-
bei in dem Führungskanal ein erstes Justierelement mit
einem ersten Außengewinde angeordnet ist. Das erste
Außengewinde ist mit dem ersten Innengewinde ver-
schraubbar. Das erste Justierelement ist derart in dem
Führungskanal anordenbar, dass beim Abstützen der
Führungseinrichtung gegen eine Stützfläche der Aus-
nehmung ein Kraftfluss von der Aufnahme zur Führungs-
einrichtung durch das erste Justierelement verläuft.
[0002] In Turbinen, insbesondere in Dampfturbinen mit
großem Durchmesser, werden an das äußere Turbinen-
gehäuse Leitschaufelträger befestigt. Die Leitschaufel-
träger weisen fest angeordnete Leitschaufeln auf, wel-
che die innere Strömung in vordefinierter Art und Weise
leiten. Um eine vordefinierte Strömung eines Fluids in
einer Turbine exakt umzusetzen, müssen die Leitschau-
felträger mit den Leitschaufeln exakt zum Turbinenge-
häuse bzw. zum Rotor der Turbine ausgerichtet werden.
Dabei müssen die Leitschaufelträger mit den Leitschau-
feln in einer exakt vordefinierten Lage bezüglich der Ro-
torschaufeln des Rotors angeordnet werden, um die vor-
definierte Strömung des Fluids bereitzustellen und die
vordefinierten funktionsbedingten Spiele zwischen Leit-
schaufeln und Rotor bzw. Laufschaufeln und Leitschau-
felträger herzustellen.
[0003] Es ist bekannt, eine vertikale und horizontale
Positionierung eines Leitschaufelträgers im Montage-
prozess durch Ausmessung einer relativen Lage des
Leitschaufelträgers zu einem Rotor und einer Lagekor-
rektur mittels Passelementen durchzuführen. Zur Lage-
korrektur werden die Passelemente zwischen dem Leit-
schaufelträger und einem Turbinengehäuse angeordnet,
um somit eine zuvor ausgemessene Lageabweichung
des Leitschaufelträgers zum Rotor zu kompensieren.
[0004] Des Weiteren ist es bekannt, Leitschaufelträger
zu einem Gehäuse einer Turbine mittels Zentrierungs-
stiften auszurichten, die als Kalottenschrauben ausge-
bildet sind und in einem Teilfugenflansch des Leitschau-
felträgers angeordnet werden.
[0005] Diese Vorrichtungen zum Ausrichten eines Leit-
schaufelträgers zu einem Gehäuse einer Turbine haben
den Nachteil, dass zum Ausrichten von Rotor und Leit-
schaufelträger entfernt werden müssen und somit ein
Ausrichtvorgang relativ aufwändig ist.
[0006] Aus der DE 10 2009 012 751 ist ein Positionie-
rungssystem zum Ausrichten eines Leitschaufelträgers
einer Turbine zu einem Gehäuse der Turbine zueinander

bekannt, das ein Positionierungselement mit einem ers-
ten Bereich und einem zweiten Bereich, und ein Stelle-
lement aufweist. Das Positionierungselement ist mit dem
ersten Bereich in einer Passöffnung in dem Leitschau-
felträger formschlüssig befestigbar. Das Positionie-
rungselement ist mit dem zweiten Bereich in einer Auf-
nahmeöffnung des Gehäuses mittels des Stellelements
befestigbar. Mittels einer Verstellung des Stellelements
ist die Position des Positionierungselements in der Auf-
nahmeöffnung relativ zu dem Gehäuse einstellbar.
[0007] Eine weiteres Positionierungssystem ist aus
der DE 10 2012 202468 B3 bekannt. Die Schrift offenbart
eine Vorrichtung zum Ausrichten eines Leitschaufelträ-
gers zu einem Turbinengehäuse mit Hilfe einer Füh-
rungseinrichtung in der ein Führungskanal mit einem ers-
ten innengewinde ausgebildet ist und mit zwei Justiere-
lementen zur positionierung des Leitschaufelträgers.
[0008] Die aus dem Stand der Technik bekannten Vor-
richtungen zum Ausrichten eines Leitschaufelträgers zu
einem Gehäuse einer Turbine haben den Nachteil, dass
zum Ausrichten eines Oberteils des Gehäuses der Tur-
bine Passstücke verwendet werden müssen, die an ei-
nem Unterteil des Gehäuses mittels einer Schraubver-
bindung befestigt werden. Ein derartiges Ausrichten ist
besonders aufwändig und erfordert eine Vielzahl unter-
schiedlicher Passstücke.
[0009] Daher ist es die Aufgabe der vorliegenden Er-
findung, eine Vorrichtung zum Ausrichten eines Leit-
schaufelträgers zu einem Gehäuse einer Turbine bereit-
zustellen, die obige Nachteile zumindest teilweise nicht
aufweist.
[0010] Diese Aufgabe wird erfindungsgemäß durch ei-
ne Vorrichtung zum Ausrichten eines Leitschaufelträgers
zu einem Gehäuse einer Turbine nach Anspruch 1 sowie
ein Verfahren zum Ausrichten eines Leitschaufelträgers
zu einem Gehäuse einer Turbine nach Anspruch 9 ge-
löst. Weitere Merkmale und Details der Erfindung erge-
ben sich aus den Unteransprüchen, der Beschreibung
und den Zeichnungen. Dabei gelten Merkmale und De-
tails, die im Zusammenhang mit der erfindungsgemäßen
Vorrichtung beschrieben sind, selbstverständlich auch
im Zusammenhang mit dem erfindungsgemäßen Verfah-
ren und jeweils umgekehrt, so dass bezüglich der Offen-
barung zu den einzelnen Erfindungsaspekten stets
wechselseitig Bezug genommen wird beziehungsweise
werden kann.
[0011] In einem ersten Aspekt der Erfindung wird die
Aufgabe gelöst durch eine Vorrichtung zum Ausrichten
eines Leitschaufelträgers zu einem Gehäuse einer Tur-
bine, aufweisend eine Führungseinrichtung mit einem
ersten Bereich und einem zweiten Bereich, wobei der
erste Bereich in einer Aufnahme des Leitschaufelträgers
und der zweite Bereich in einer Ausnehmung des Ge-
häuses angeordnet ist. Der zweite Bereich der Führungs-
einrichtung weist einen Führungskanal mit einem ersten
Innengewinde auf, wobei in dem Führungskanal ein ers-
tes Justierelement mit einem ersten Außengewinde an-
geordnet ist. Das erste Außengewinde ist mit dem ersten
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Innengewinde verschraubbar. Das erste Justierelement
ist derart in dem Führungskanal anordenbar, dass beim
Abstützen der Führungseinrichtung gegen eine Stützflä-
che der Ausnehmung ein Kraftfluss von der Aufnahme
zur Führungseinrichtung durch das erste Justierelement
verläuft. In dem Führungskanal ist ein zweites Justiere-
lement mit einem zweiten Außengewinde angeordnet,
wobei das zweite Außengewinde mit dem ersten Innen-
gewinde verschraubbar ist. Das zweite Justierelement
ist derart in dem Führungskanal anordenbar, dass ein
Kraftfluss von einem Oberteil des Gehäuses zur Füh-
rungseinrichtung durch das zweite Justierelement ver-
läuft. Das erste Justierelement ist über eine Sicherungs-
einrichtung mit dem zweiten Justierelement in dem Füh-
rungskanal gegen ein Verdrehen relativ zum Führungs-
kanal gesichert.
[0012] Das erste Justierelement und das zweite Jus-
tierelement sind vorzugsweise zylinderförmig ausgebil-
det und weisen eine Länge auf, die gewährleistet, dass
während des Justiervorgangs stets eine ausreichende
Anzahl an Gewindegängen mit dem ersten Innengewin-
de des Führungskanals im Eingriff sind, um auf die Vor-
richtung wirkende Kräfte ohne Beschädigung des Ge-
windes zu übertragen. Des Weiteren muss die Länge
des ersten Justierelements ein Justieren von Leitschau-
felträger zum Gehäuse und die Länge des zweiten Jus-
tierelements ein Justieren von Oberteil zum Leitschau-
felträger ermöglichen. Die Länge der Justierelemente ist
insbesondere dadurch begrenzt, dass ein Justierelement
ein Justieren des jeweils anderen Justierelements nicht
behindern darf. Demnach ist es von Vorteil, wenn die
Justierelemente beim Justieren des zweiten Justierele-
ments voneinander beabstandet in dem Führungskanal
angeordnet sind.
[0013] Durch ein Verdrehen des ersten Justierele-
ments relativ zum Führungskanal ist der Leitschaufelträ-
ger relativ zum Gehäuse anhebbar bzw. absenkbar und
somit ein Justieren des Leitschaufelträgers zum Gehäu-
se möglich. Durch ein Verdrehen des zweiten Justiere-
lements ist eine Anlagefläche für das Oberteil des Ge-
häuses anhebbar oder absenkbar und somit ein Justie-
ren des Oberteils zum Leitschaufelträger möglich.
[0014] Es ist im Rahmen der Erfindung bevorzugt,
dass der erste Bereich an dem Leitschaufelträger und
der zweite Bereich an dem Gehäuse angeordnet sind.
Alternativ können der erste Bereich in einer Aufnahme
des Gehäuses und der zweite Bereich in einer Ausneh-
mung des Leitschaufelträgers angeordnet sein. In die-
sem alternativen Fall findet während des Justiervor-
gangs eine Relativbewegung zwischen Führungsein-
richtung und dem Leitschaufelträger statt.
[0015] Der Vorteil der Erfindung liegt insbesondere da-
rin, dass über eine Führungseinrichtung zwei Justierpro-
zesse durchführbar und die hierfür verwendeten Justier-
elemente über eine einzige Sicherungseinrichtung ge-
gen ein Verstellen der Justierung sicherbar sind. Des
Weiteren ist die Vorrichtung leicht und kostengünstig zu
fertigen und erfordert gegenüber herkömmlichen Vor-

richtungen eine deutlich reduzierte Anzahl an Einzeltei-
len Somit werden ein leichtes Justieren von Leitschau-
felträger zum Gehäuse ermöglicht und Fertigungs- sowie
Montagekosten gesenkt.
[0016] In einer vorteilhaften Ausgestaltung der Erfin-
dung ist zwischen dem ersten Justierelement und der
Stützfläche der Ausnehmung ein Justiermittel angeord-
net. Das Justiermittel ist vorzugsweise scheibenförmig
ausgebildet. Eine dem ersten Justierelement zugewand-
te Kontaktfläche des Justiermittels entspricht vorzugs-
weise im Wesentlichen einem Negativ der entsprechen-
den Fläche des ersten Justiermittels. Vorzugsweise
weist das Justiermittel eine teilkreisförmige Quer-
schnittsfläche auf. Somit ist auch bei einem relativen Ver-
schwenken von Leitschaufelträger und Gehäuse eine
gleichmäßig verteilte Kraftübertragung gewährleistet.
[0017] Vorzugsweise ist eine Kontaktfläche von ers-
tem Justierelement und Justiermittel im Wesentlichen
Kugelförmig ausgebildet. Dabei ist es bevorzugt, wenn
das Justiermittel eine konvexe Kontaktfläche und das
erste Justierelement eine konkave Kontaktfläche auf-
weist. Über eine Paarung einer konvexen und einer ent-
sprechenden konkaven Fläche ist ein relatives Ver-
schwenken des Leitschaufelträgers zum Gehäuse um
zwei Achsen möglich.
[0018] In einer bevorzugten Ausführungsform weist
die Vorrichtung eine erste Schraube zum Fixieren der
Führungseinrichtung an dem Leitschaufelträger auf.
Durch die erste Schraube wird verhindert, dass sich die
Führungseinrichtung beim Abkühlen der Turbine aus der
Aufnahme löst.
[0019] Gemäß einer besonders bevorzugten Ausge-
staltung ist der erste Bereich formschlüssig in der Auf-
nahme anordenbar. Durch Formschluss wird eine Rela-
tivbewegung von Führungseinrichtung und Leitschaufel-
träger sicher verhindert, während eine kraftschlüssige
Verbindung, z.B. durch Setzerscheinungen, derartige
Relativbewegungen nicht immer verhindern kann.
[0020] Es ist von Vorteil, dass das erste Justierelement
einen Formschlussabschnitt zum Eingreifen eines Mon-
tagewerkzeugs, das durch den Führungskanal geführt
wird, aufweist. Somit ist eine Justierung des Laufschau-
felträgers zum Gehäuse auch im eingebauten Zustand
möglich. Dabei ist das zweite Justierelement vorzugs-
weise noch nicht in dem Führungskanal angeordnet. Al-
ternativ kann das zweite Justierelement einen Durchlass
für ein entsprechendes Werkzeug aufweisen, so dass
das zweite Justierelement auch während des Justierens
mittels des ersten Justierelements in dem Führungska-
nal angeordnet sein kann.
[0021] Besonders bevorzugt weist die Sicherungsein-
richtung eine zweite Schraube zum gegenseitigen Ver-
spannen des ersten Justierelements mit dem zweiten
Justierelement in dem Führungskanal auf. Dabei ist es
bevorzugt, wenn das erste Justierelement ein zweites
Innengewinde zur Aufnahme eines Gewindes der zwei-
ten Schraube und das zweite Justierelement eine Boh-
rung zur Durchführung der zweiten Schraube sowie eine
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Anlagefläche zum Abstützen eines Schraubenkopfs der
zweiten Schraube aufweist. Dies hat den Vorteil, dass
auf einfache Weise mit nur einem Sicherungsmittel ein
relatives Verdrehen der Justierelemente zum Führungs-
kanal verhinderbar ist. Hierdurch sind Fertigungs- sowie
Montagekosten einsparbar.
[0022] Ferner wird die Aufgabe erfindungsgemäß
durch ein Gehäuse einer Turbine mit einem Leitschau-
felträger gelöst, wobei zwischen dem Leitschaufelträger
und dem Gehäuse mindestens eine erfindungsgemäße
Vorrichtung angeordnet ist.
[0023] Überdies wird die Aufgabe erfindungsgemäß
durch ein Verfahren zum Ausrichten eines Leitschaufel-
trägers zu einem Gehäuse einer Turbine gelöst, aufwei-
send die Schritte:

- Anordnen eines ersten Bereichs einer Justiervor-
richtung in einer Aufnahme eines Leitschaufelträ-
gers;

- Fixieren der Justiervorrichtung an dem Leitschaufel-
träger mittels einer ersten Schraube;

- Einschrauben eines ersten Justierelements in einen
Führungskanal eines zweiten Bereichs der Justier-
vorrichtung;

- Einsetzen eine Justiermittels in eine Ausnehmung
eines Gehäuses einer Turbine;

- Einsetzen des zweiten Bereichs in die Ausnehmung,
so dass das Justiermittel zwischen einer Stützfläche
der Ausnehmung und dem ersten Justierelement an-
geordnet ist;

- Ausrichten des Leitschaufelträgers mit dem Gehäu-
se durch relatives Verdrehen des ersten Justierele-
ments zum Führungskanal;

- Einschrauben eines zweiten Justierelements in den
Führungskanal;

- Ausrichten des Leitschaufelträgers mit einem Ober-
teil des Gehäuses durch relatives Verdrehen des
zweiten Justierelements zum Führungskanal; und

- Verspannen des ersten Justierelements mit dem
zweiten Justierelement mittels einer zweiten
Schraube.

[0024] Vorzugsweise weist die Justiervorrichtung eine
Vorrichtung gemäß der Erfindung auf.
[0025] Eine erfindungsgemäße Vorrichtung zum Aus-
richten eines Leitschaufelträgers zu einem Gehäuse ei-
ner Turbine sowie deren Weiterbildungen und deren Vor-
teile werden nachfolgend anhand einer Zeichnung näher
erläutert. Es zeigt schematisch:

Figur 1 eine Ausgestaltung einer erfindungsgemä-
ßen Vorrichtung.

[0026] In Fig. 1 ist eine erfindungsgemäße Vorrichtung
1 in einem Längsschnitt gezeigt. Die Vorrichtung 1 weist
eine Führungseinrichtung 4 mit einem ersten Bereich 5
und einem zweiten Bereich 6 auf. Der erste Bereich 5 ist
formschlüssig in einer Aufnahme 7 eines Aufnahmestegs

eines Leitschaufelträgers 2 angeordnet und durch eine
erste Schraube 18 an diesem fixiert.
[0027] Der zweite Bereich 6 ist in einer Ausnehmung
8 eines Gehäuses 3 angeordnet und weist einen Füh-
rungskanal 9 mit einem durchgängigen ersten Innenge-
winde 10 auf. Alternativ kann das erste Innengewinde 10
insbesondere in einem mittleren Abschnitt auch unter-
brochen sein.
[0028] In einem in dieser Darstellung unteren Bereich
des Führungskanals 9 ist ein erstes Justierelement 11
mit einem ersten Außengewinde 12 angeordnet, so dass
das erste Außengewinde 12 mit dem ersten Innengewin-
de 10 in Eingriff steht. Das erste Justierelement 11 weist
einen im Wesentlichen zylinderförmigen Grundkörper
auf, der auf einer Auflageseite kalottenförmig ausgebil-
det ist. Die Auflageseite ist auf einer teilkugelförmigen
Kontaktseite eines Justiermittels 17 angeordnet. Aufla-
geseite und Kontaktseite sind derart gebildet, dass sie
sich im Wesentlichen invers entsprechen und sich somit
im gepaarten Zustand einander im Wesentlichen über
ihre gesamte Fläche berühren. Das Justiermittel 17 ist
zwischen einer Stützfläche 13 der Ausnehmung 8 und
dem ersten Justierelement 11 angeordnet. Durch ein re-
latives Verdrehen des ersten Justierelements 11 zum
Führungskanal 9 ist der Leitschaufelträger 2 relativ zum
Gehäuse 3 anhebbar bzw. absenkbar und somit justier-
bar. Dadurch ist ein erforderliches Spiel zwischen Rotor
und Leitschaufelträger einstellbar. Eine Demontage ei-
nes Rotors sowie ein Einpassen von Passelementen sind
somit nicht mehr erforderlich.
[0029] In einem in dieser Darstellung oberen Bereich
des Führungskanals 9 ist ein zweites Justierelement 14
mit einem zweiten Außengewinde 15 angeordnet, so
dass das zweite Außengewinde 15 mit dem ersten In-
nengewinde 10 in Eingriff steht. Das zweite Justierele-
ment 14 weist einen im Wesentlichen zylinderförmigen
Grundkörper sowie eine Bohrung 21 zur Durchführung
einer zweiten Schraube 19 und eine Anlagefläche 22 für
einen Schraubenkopf 23 auf. Durch ein relatives Verdre-
hen des zweiten Justierelements 14 zum Führungskanal
9 ist ein Oberteil 16 des Gehäuses 3 relativ zum Leit-
schaufelträger 2 anhebbar bzw. absenkbar und somit
justierbar. Somit ist ein definiertes Spiel zwischen Leit-
schaufelträger 2 und Oberteil 16 einstellbar. Eine De-
montage des Rotors sowie ein Einpassen von Passele-
menten bzw. ein Abschleifen von Kontaktflächen zum
Oberteil ist somit nicht mehr erforderlich.
[0030] Die Vorrichtung 1 weist eine zweite Schraube
19 auf, die durch die Bohrung 21 des zweiten Justiere-
lements 14 geführt und mit einem Gewindeabschnitt in
einem zweiten Innengewinde 20 des ersten Justierele-
ments 11 angeordnet ist. Durch Anziehen der zweiten
Schraube 19 liegt der Schraubenkopf 23 auf der Anla-
gefläche 22 an, so dass das erste Justierelement 11 mit
dem zweiten Justierelement 14 verspannt wird. Auf diese
Weise sind das erste Justierelement 11 und das zweite
Justierelement 14 gegen ein relatives Verdrehen zum
Führungskanal 9 gesichert.

5 6 



EP 3 143 261 B1

5

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

Patentansprüche

1. Vorrichtung (1) zum Ausrichten eines Leitschaufel-
trägers (2) zu einem Gehäuse (3) einer Turbine, auf-
weisend eine Führungseinrichtung (4) mit einem
Führungskanal (9) mit einem ersten Innengewinde
(10)sowie einen ersten Justierelement (11) und ei-
nem zweiten Justierelement (14)
dadurch gekennzeichnet, dass
die Führungseinrichtung (4) einen ersten Bereich (5)
und einen zweiten Bereich (6) aufweist, wobei der
erste Bereich (5) in einer Aufnahme (7) des Leit-
schaufelträgers (2) und der zweite Bereich (6) in ei-
ner Ausnehmung (8) des Gehäuses (3) angeordnet
ist, wobei in dem Führungskanal (9) das erstes Jus-
tierelement (11) mit einem ersten Außengewinde
(12) angeordnet ist, wobei das erste Außengewinde
(12) mit dem ersten Innengewinde (10) verschraub-
bar ist, wobei das erste Justierelement (11) derart in
dem Führungskanal (9) anordenbar ist, dass beim
Abstützen der Führungseinrichtung (4) gegen eine
Stützfläche (13) der Ausnehmung (8) ein Kraftfluss
von der Aufnahme (8) zur Führungseinrichtung (4)
durch das erste Justierelement (11) verläuft,
wobei in dem Führungskanal (9) das zweites Jus-
tierelement (14) mit einem zweiten Außengewinde
(15) angeordnet ist, wobei das zweite Außengewin-
de (15) mit dem ersten Innengewinde (10) ver-
schraubbar ist, wobei das zweite Justierelement (14)
derart in dem Führungskanal (9) anordenbar ist,
dass ein Kraftfluss von einem Oberteil (16) des Ge-
häuses (3) zur Führungseinrichtung (4) durch das
zweite Justierelement (14) verläuft, und wobei das
erste Justierelement (11) über eine Sicherungsein-
richtung mit dem zweiten Justierelement (14) in dem
Führungskanal (9) gegen ein Verdrehen relativ zum
Führungskanal (9) gesichert ist.

2. Vorrichtung (1) nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet,
dass zwischen dem ersten Justierelement (11) und
der Stützfläche (13) der Ausnehmung (8) ein Jus-
tiermittel (17) angeordnet ist.

3. Vorrichtung (1) nach Anspruch 2,
dadurch gekennzeichnet,
dass das eine Kontaktfläche von erstem Justierele-
ment (11) und Justiermittel (17) im Wesentlichen Ku-
gelförmig ausgebildet ist.

4. Vorrichtung (1) nach einem der vorhergehenden An-
sprüche,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Vorrichtung (1) eine erste Schraube (18)
zum Fixieren der Führungseinrichtung (4) an dem
Leitschaufelträger (2) aufweist.

5. Vorrichtung (1) nach einem der vorhergehenden An-

sprüche,
dadurch gekennzeichnet,
dass der erste Bereich (5) formschlüssig in der Auf-
nahme (7) anordenbar ist.

6. Vorrichtung (1) nach einem der vorhergehenden An-
sprüche,
dadurch gekennzeichnet,
dass das erste Justierelement(11) einen Form-
schlussabschnitt zum Eingreifen eines Montage-
werkzeugs, das durch den Führungskanal (9) ge-
führt wird, aufweist.

7. Vorrichtung (1) nach einem der vorhergehenden An-
sprüche,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Sicherungseinrichtung eine zweite Schrau-
be (19) zum gegenseitigen Verspannen von erstem
Justierelement (11) und zweitem Justierelement
(14) in dem Führungskanal (9) aufweist, wobei das
erste Justierelement (11) ein zweites Innengewinde
(20) zur Aufnahme eines Gewindes der zweiten
Schraube (19) und das zweite Justierelement (14)
eine Bohrung (21) zur Durchführung der zweiten
Schraube (19) sowie eine Anlagefläche (22) zum Ab-
stützen eines Schraubenkopfs (23) der zweiten
Schraube (19) aufweist.

8. Gehäuse (3) einer Turbine mit einem Leitschaufel-
träger (2),
dadurch gekennzeichnet,
dass zwischen Leitschaufelträger (2) und Gehäuse
(3) mindestens eine Vorrichtung (1) nach einem der
Ansprüche 1 bis 7 angeordnet ist.

9. Verfahren zum Ausrichten eines Leitschaufelträgers
(2) zu einem Gehäuse (3) einer Turbine, aufweisend
die Schritte:

- Anordnen eines ersten Bereichs (5) einer Jus-
tiervorrichtung in einer Aufnahme (7) eines Leit-
schaufelträgers (2);
- Fixieren der Justiervorrichtung an dem Leit-
schaufelträger (2) mittels einer ersten Schraube
(16);
- Einschrauben eines ersten Justierelements
(11) in einen Führungskanal (9) eines zweiten
Bereichs (6) der Justiervorrichtung;
- Einsetzen eines Justiermittels (17) in eine Aus-
nehmung (8) eines Gehäuses (3) einer Turbine;
- Einsetzen des zweiten Bereichs (6) in die Aus-
nehmung (8), so dass das Justiermittel (17) zwi-
schen einer Stützfläche (13) der Ausnehmung
(8) und dem ersten Justierelement (11) ange-
ordnet ist;
- Ausrichten des Leitschaufelträgers (2) mit dem
Gehäuse (3)durch relatives Verdrehen des ers-
ten Justierelements (11) zum Führungskanal
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(9);
- Einschrauben eines zweiten Justierelements
(14) in den Führungskanal (9);
- Ausrichten des Leitschaufelträgers (2) mit ei-
nem Oberteil (16) des Gehäuses durch relatives
Verdrehen des zweiten Justierelements (14)
zum Führungskanal (9); und
- Verspannen des ersten Justierelements (11)
mit dem zweiten Justierelement (14) mittels ei-
ner zweiten Schraube (19).

10. Verfahren nach Anspruch 9,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Justiervorrichtung eine Vorrichtung (1)
nach einem der Ansprüche 1 bis 7 aufweist.

Claims

1. Apparatus (1) for orienting a guide vane carrier (2)
relative to a turbine casing (3), having a guide device
(4) with a guide channel (9) with a first internal thread
(10) and also a first adjusting element (11) and a
second adjusting element (14), characterized in
that the guide device (4) has a first region (5) and a
second region (6), wherein the first region (5) is ar-
ranged in a recess (7) of the guide vane carrier (2)
and the second region (6) is arranged in a recess (8)
of the casing (3), wherein the first adjusting element
(11) with a first external thread (12) is arranged in
the guide channel (9), wherein the first external
thread (12) can be screwed together with the first
internal thread (10), wherein the first adjusting ele-
ment (11) can be arranged in the guide channel (9)
such that, when the guide device (4) is supported
against a support surface (13) of the recess (8), a
force flow runs through the first adjusting element
(11) from the recess (8) to the guide device (4),
wherein the second adjusting element (14) with a
second external thread (15) is arranged in the guide
channel (9), wherein the second external thread (15)
can be screwed together with the first internal thread
(10), wherein the second adjusting element (14) can
be arranged in the guide channel (9) such that a force
flow runs through the second adjusting element (14)
from an upper part (16) of the casing (3) to the guide
device (4), and wherein the first adjusting element
(11) is secured by means of a securing device with
the second adjusting element (14) in the guide chan-
nel (9) such that it cannot rotate relative to the guide
channel (9).

2. Apparatus (1) according to Claim 1,
characterized
in that an adjustment means (17) is arranged be-
tween the first adjusting element (11) and the support
surface (13) of the recess (8).

3. Apparatus (1) according to Claim 2,
characterized
in that a contact surface between the first adjusting
element (11) and the adjustment means (17) is es-
sentially spherical.

4. Apparatus (1) according to one of the preceding
claims, characterized
in that the apparatus (1) has a first screw (18) for
attaching the guide device (4) to the guide vane car-
rier (2).

5. Apparatus (1) according to one of the preceding
claims,
characterized
in that the first region (5) can be arranged with a
form fit in the recess (7).

6. Apparatus (1) according to one of the preceding
claims,
characterized
in that the first adjusting element (11) has a form-
fitting section for the engagement of an installation
tool that is guided through the guide channel (9).

7. Apparatus (1) according to one of the preceding
claims,
characterized
in that the securing device has a second screw (19)
for mutually bracing the first adjusting element (11)
and the second adjusting element (14) in the guide
channel (9), wherein the first adjusting element (11)
has a second internal thread (20) for receiving a
thread of the second screw (19) and the second ad-
justing element (14) has a bore (21) for the passage
of the second screw (19) and a bearing surface (22)
against which a screw head (23) of the second screw
(19) can press.

8. Turbine casing (3) with a guide vane carrier (2),
characterized
in that at least one apparatus (1) according to one
of Claims 1 to 7 is arranged between the guide vane
carrier (2) and the casing (3).

9. Method for orienting a guide vane carrier (2) relative
to a turbine casing (3), having the steps of:

- arranging a first region (5) of an adjustment
apparatus in a recess (7) of a guide vane carrier
(2);
- attaching the adjustment apparatus to the
guide vane carrier (2) by means of a first screw
(16);
- screwing a first adjusting element (11) into a
guide channel (9) of a second region (6) of the
adjustment apparatus;
- inserting an adjustment means (17) into a re-

9 10 



EP 3 143 261 B1

7

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

cess (8) of a casing (3) of a turbine;
- inserting the second region (6) into the recess
(8) such that the adjustment means (17) is ar-
ranged between a support surface (13) of the
recess (8) and the first adjusting element (11);
- orienting the guide vane carrier (2) with the
casing (3) by rotating the first adjusting element
(11) relative to the guide channel (9);
- screwing a second adjusting element (14) into
the guide channel (9);
- orienting the guide vane carrier (2) with an up-
per part (16) of the casing by rotating the second
adjusting element (14) relative to the guide
channel (9); and
- bracing the first adjusting element (11) with the
second adjusting element (14) by means of a
second screw (19).

10. Method according to Claim 9,
characterized
in that the adjustment apparatus has an apparatus
(1) according to one of Claims 1 to 7.

Revendications

1. Dispositif (1) d’alignement d’un support d’aubes di-
rectrices (2) par rapport à un carter (3) d’une turbine,
comprenant un moyen de guidage (4) avec un canal
de guidage (9) muni d’un premier filetage intérieur
(10) ainsi qu’un premier élément d’ajustage (11) et
un deuxième élément d’ajustage (14),
caractérisé en ce que
le moyen de guidage (4) présente une première zone
(5) et une deuxième zone (6), la première zone (5)
étant agencée dans un logement (7) du support
d’aubes directrices (2) et la deuxième zone (6) dans
un évidement (8) du carter (3), dans le canal de gui-
dage (9) étant agencé le premier élément d’ajustage
(11) muni d’un premier filetage extérieur (12), ledit
premier filetage extérieur (12) pouvant être vissé
dans le premier filetage intérieur (10), ledit premier
élément d’ajustage (11) pouvant être agencé dans
le canal de guidage (9) de telle manière que, lorsque
le moyen de guidage (4) est en appui contre une
surface d’appui (13) de l’évidement (8), un flux de
force va du logement (8) vers le moyen de guidage
(4) en traversant le premier élément d’ajustage (11),
dans le canal de guidage (9) étant agencé le deuxiè-
me élément d’ajustage (14) muni d’un deuxième fi-
letage extérieur (15), ledit deuxième filetage exté-
rieur (15) pouvant être vissé dans le premier filetage
intérieur (10), ledit deuxième élément d’ajustage
(14) pouvant être agencé dans le canal de guidage
(9) de telle manière qu’un flux de force va d’une partie
supérieure (16) du carter (3) vers le moyen de gui-
dage (4) en traversant le deuxième élément d’ajus-
tage (14), et au moyen d’un dispositif de blocage,

ledit premier élément d’ajustage (11) étant bloqué
en rotation avec le deuxième élément d’ajustage (14)
dans le canal de guidage (9) par rapport audit canal
de guidage (9).

2. Dispositif (1) selon la revendication 1,
caractérisé en ce que
un moyen d’ajustage (17) est agencé entre le pre-
mier élément d’ajustage (11) et la surface d’appui
(13) de l’évidement (8).

3. Dispositif (1) selon la revendication 2,
caractérisé en ce que
une surface de contact du premier élément d’ajus-
tage (11) et du moyen d’ajustage (17) est de forme
sensiblement sphérique.

4. Dispositif (1) selon l’une des revendications précé-
dentes,
caractérisé en ce que
ledit dispositif (1) comprend une première vis (18)
destinée à fixer le moyen de guidage (4) au support
d’aubes directrices (2).

5. Dispositif (1) selon l’une des revendications précé-
dentes,
caractérisé en ce que
la première zone (5) peut être agencée par complé-
mentarité de forme dans le logement (7).

6. Dispositif (1) selon l’une des revendications précé-
dentes,
caractérisé en ce que
le premier élément d’ajustage (11) possède une par-
tie destinée à l’engagement par complémentarité de
forme d’un outil de montage passant dans le canal
de guidage (8).

7. Dispositif (1) selon l’une des revendications précé-
dentes,
caractérisé en ce que
ledit dispositif de blocage comprend une deuxième
vis (19) destinée à serrer ensemble le premier élé-
ment d’ajustage (11) et le deuxième élément d’ajus-
tage (14) dans le canal de guidage (9), ledit premier
élément d’ajustage (11) étant muni d’un deuxième
filetage intérieur (20) destiné à recevoir un filetage
de la deuxième vis (19) et ledit deuxième élément
d’ajustage (14) étant muni d’un perçage (21) pour le
passage de la deuxième vis (19) ainsi que d’une sur-
face d’appui (22) destinée à supporter une tête de
vis (23) de la deuxième vis (19).

8. Carter (3) d’une turbine comprenant un support
d’aubes directrices (2),
caractérisé en ce que
au moins un dispositif (1) selon l’une des revendica-
tions 1 à 7 est agencé entre le support d’aubes di-
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rectrices (2) et le carter (3).

9. Procédé d’alignement d’un support d’aubes directri-
ces (2) par rapport à un carter (3) d’une turbine, com-
prenant les étapes :

- agencer une première zone (5) d’un dispositif
d’ajustage dans un logement (7) d’un support
d’aubes directrices (2) ;
- fixer le dispositif d’ajustage au support d’aubes
directrices (2) au moyen d’une première vis
(16) ;
- visser un premier élément d’ajustage (11) dans
un canal de guidage (9) d’une deuxième zone
(6) du dispositif d’ajustage ;
- introduire un moyen d’ajustage (17) dans un
évidement (8) d’un carter (3) d’une turbine ;
- introduire la deuxième zone (6) dans l’évide-
ment (8) de sorte que le moyen d’ajustage (17)
est agencé entre une surface d’appui (13) de
l’évidement (8) et le premier élément d’ajustage
(11) ;
- aligner le support d’aubes directrices (2) par
rapport au carter (3) par rotation relative du pre-
mier élément d’ajustage (11) par rapport au ca-
nal de guidage (9) ;
- visser un deuxième élément d’ajustage (14)
dans le canal de guidage (9) ;
- aligner le support d’aubes directrices (2) par
rapport à une partie supérieure (16) du carter
par rotation relative du deuxième élément
d’ajustage (14) par rapport au canal de guidage
(9) ; et
- serrer ensemble le premier élément d’ajustage
(11) et le deuxième élément d’ajustage (14) au
moyen d’une deuxième vis (19).

10. Procédé selon la revendication 9,
caractérisé en ce que
le dispositif d’ajustage est un dispositif (1) selon l’une
des revendications 1 à 7.
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